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Worte waren ursprünglich Zauber und das 
Wort hat noch heute viel von seiner alten 
Zauberkraft bewahrt. Durch Worte kann ein 
Mensch den anderen selig machen oder zur 
Verzweiflung treiben..... Worte rufen Affekte 
hervor und sind das allgemeine Mittel zur 
Beeinflussung der Menschen untereinander. 
Wir werden also die Verwendung der Worte in 
der Psychotherapie nicht geringschätzen...
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Life events

Holmes & Rahe, 1967
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Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie. Fritzsche, Wirsching
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Bernhard Lown: ein Psychosomatiker

1921 in Litauen; 16. Februar 2021 Massachusetts

Coronary care units; Lown-Ganong-Levine-

Syndrom; Kardioversion

International Physicians for the Prevention of 

Nuclear War, Friedensnobelpreis 1985
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Agenda

Bernhard Lown: Psychosomatiker

Experimentell: Tierversuch:                       KF

1. Abklemmung Coronarterie groß   +++

2. Abklemmung Coronarterie klein   +

3. Abklemmung Coronarterie klein + Hirnstimulation/Symp +++

Einbeziehung Partner / Umfeld
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Evidenzen

KHK:  25% Depression, 20%Angst

Depression, Angst: RR 1.6-1.9 höher für KHK

Outcome ebenfalls (RR 1.6-2.4)



Familie: Ressource
vs Konflikte

Beruf: intrinsisch vs
extrinsisch: 

Demand-Control
Effort-RewardTyp. A: Feinseligkeit,

Ärger
Typ D: 
Depressivität, 
Angst

Somatopsychosoziales
Modell am Bsp KHK

Umwelt:

Partnerschaft

Beruf

Biologisch (direkt):

HRV, Thromb.agg.

Kortisol, Cholesterin

Verhalten: 

Nikotin, Bewegung, 
Ernährung

KHK - Infarkt

Verarbeitung:

(Ego-Infarkt)

Persönlichkeits-
faktoren

Biologisch genetisch,

Frühe 
Stresserfahrungen:

Vernachlässigung, 
Trauma 
Stressachse

P
raxis

Soziale Schicht
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Gesprächssituation

Gesprächssituation    - (Gegen-)Übertragung:
Wiederholt sich ggf etwas von der „Geschichte“ des Patienten – oder vom 
Behandler?  

 Haltung: Nicht wertend – forschend-sokratisch: Nachdenken anregen

 Wie beeinflussen die Beschwerden den Alltag? Mussten Sie etwas ändern?

 Wer unterstützt Sie? (R)  Wie ist die Situation zuhause?

 Wie läuft es beruflich?  (Was läuft gut?)  (R)

 (Wie ist es emotional für Sie?)

P
raxis

*Herrmann-
Lingen et al. 2019



Gesprächssituation

 Fühlen Sie sich grundsätzlich eher ängstlich, leicht reizbar und bedrückt?

 Vermeiden Sie es, Ihre Gedanken und Gefühle anderen mitzuteilen?

 Regen Sie sich häufig über Kleinigkeiten auf?

 Fühlen Sie sich häufig durch die Angewohnheiten andere Leute verärgert?

 Wollen Sie Teile Ihres Verhaltenes ändern? Brauchen Sie Unterstützung? (R)

 Hinweis auf medizinische Möglichkeiten (R)

P
raxis

Typ  D*

Typ  A*

*Herrmann-
Lingen et al. 2019



Gesprächssituation

Partnersituation: Lown: „Worte der Ehefrauen“

 Sexualität – Psychoedukation

 Overproteciveness  Reduktion Selbstwert

 „Protective buffering“: keine Gefühle wg Angst Verschlimmerung KHK

 Verleugnung versus Klagsamkeit (beider)

 Rollenänderungen

 Einflüsse auf Leben des Partners

P
raxis

*Herrmann-
Lingen et al. 2019

Dimensionen des bio-psycho-sozialen Systems



Gesprächssituation

Gesprächstechniken WWSZ (Langewitz)

1. Warten: nach eigenen Fragen oder wesentlichen Äußerungen 1–3s Pausen 

2. Wiederholen: wesentliche Sätze oder Schlüsselwörter des Patienten 

3. Spiegeln: Emotionen und Stimmungen (z.B. Angst, Unsicherheit) benennen

4. Zusammenfassen: Wesentliche Gesprächsabschnitte zusammengefassen, um 

Verständnis zu signalisieren bzw. Missverständnissen vorzubeugen

P
raxis



 www.ortenau-klinikum.de

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


